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I Dotenbosis

(Bei dem vorliegenden Symposionbeitrog hondelt es sich um eine
Kurzfossung zweier Forschungsberichte zu Studiums- und Berufser-
fohrungen der Absolvenfen der Wirtschofts- und Soziolwissensclrof-
ren dJr Universitöt Dortmund 1977 bis l9B2 (MÜLLER-BöLING
l9B3 und 1985).)

Von den 316 Absolventen, die bis zum 31.12.1982 on der Abteilung
Wirtschofts- und Soziolwissenschoften der Universitöt Dorf mund
ihr Diplom besf onden hoben, konnten 268 Anschriften ermittelt
werden (85%). Von diesen 268 Absolventen hoben 217 (81%) unse-
ren Frogebogen beontwortet (69% der Absolventen). Zusötzlich
stqnd über dqs Zentrole Prüfungsomf von ollen 316 Absolventen
ononymisiertes Dotenmoferiql zur Verfügung. Bei einem Vergleich
dieser beiden Dotenbosen ist festzustellen, doß die Stichprobe der
217 Absolventen bezogen ouf die Geschlechtsverteilung, die
Durchschnitfsnoten und -studiendouer, die Fqchrichtung und den
Abschlußjohrgong weifestgehend reprösentotiv ist.

2 Struktur des Studiums

Im Schwerpunkt wird Betriebswirtschoftslehre (BWL) (82%) om
höufigsten gewöhlt, gefolgt von Volkswirtschoftslehre (VWL)
(12,7%) und Soziologie (5,4%), wobei die BWL'er ols zweites
ollgemeines Foch in erster Linie VWL wöhlen (90%) und die
VWL'er in erster Linie BWL (79%'), Soziologen wöhlen zu zwei
Dritteln VWL und zu einem Drittel BWL. Insgesomt nehmen 16%
den Modellstudiengong WiSo on, indem sie Wirtschoftswissenschof-
ten mit Soziologie kombinieren. Bei der Wohl einzelner Speziolfö-
cher führen Unternehmensrechnung und Steuerlehre, die von zwei
Dritteln der Absolventen gewöhlt wurden, gefolgt von Investitionen
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und Finonzierung und Morkefing mit co. einem Drittel der Absol-
venten. Die onderen Föcher werden jeweils von etwo l0% ge-
wöhh. Die hAufigsten Dreierkombinotionen (2., 3., 5. Foch) sind
Unternehmensrechnung, Invesfition und Finonzierung, Sfeuern
(24%), Unternehmensrechnung, Morketing, Steuern (18%) sowie
Unternehmensrechnung, Betriebsinformotik und Steuern (9%).

Bei der Beurteilung des Lehrqngebofs und der Proxisrelevonz
der einzelnen Föcher bzw. Lehrveronstolfungen wird dos Houpf-
studium besser beurteilt ols dos Grundsfudium; im Grundstudium
schneidet nur Rechnungswesen in beiden Bereichen gut ob. Im
Houptstudium wird dos Lehrongebot in den Föchern Stodtökonomie,
Investition und Finonzierung und Betriebsführung besonders gut
beurteilt, in der Verwendborkeit der Studieninholte in der Proxis
führen Unternehmensrechnung und Betriebsinformotik. Mit der
Wohl ihres Sfudiums sind 36% sehr zufrieden und 53% zufrieden.
Dos Gesomturteil über die Universitöt Dortmund föllt nur gering-
fägig schlechter qus: 8% sehr gut, 63% gut, 23% befriedigend und
5% ousreichend,

3 Stellensuche

Die höchste Bedeutung und ouch den größten Erfolg hqt die Be-
werbung quf ein Arbeitgeberinserot. 143 Absolventen bewqrben
sich ouf diesem Weg, 105 fonden hiermit eine Stelle. Mif 63 Ab-
solventen folgt dos Arbeifsomt, dessen Vermittlungstötigkeit ober
wenig Erfolg beschieden ist (14 Vermittlungen). In geringerem Mo-
ße benutzte, ober großenteils erfolgreiche Wege der Stellensuche
sind weiterhin die Empfehlung von Hochschullehrern und Bekqnn-
ten sowie entsprechende Tötigkeiten vor dem Sfudium. Arbeifslos
woren zum Zeitpunkt der Befrogung 8 Absolventen. Jeweils 3 hqt-
ten erst im letzfen Vierteljohr ihr Exomen obsolviert bzw. woren
noch einer Stelle wieder ohne Job. Lediglich ein Absolvent wqr
mehr ols 6 Monofe, ein zweifer mehr ols ein Johr orbeitslos. I I
Absolventen (5%) mußten lönger qls 5 Monote eine Stelle suchen.

Houptkriterien für die Wohl der ersten Stelle sind die Somm-
lung von Berufserfohrung, inholtliche Interessen und die berufli-
chen Entwicklungsmöglichkeiten; die letzten beiden Kriterien sind
ouch bei einer zukünftigen Stellenwohl wichtig, hinzu kommen
noch der Grod on Selbstöndigkeit und Entscheidungskompetenz und
dqs Geholt. Houptstortschwierigkeifen sind dos Kennenlernen von
Ablqufformolismen und informellen Strukturen sowie dos Umsetzen
des theoretischen Hochschulwissens und dos Fehlen einer berufs-
spezifischen Ausbildung.

Die wichtigsfen Eigenschoften bei der Bewerbung und in der
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beruflichen Proxis sind in erster Linie persönliche Eigenschoftenwie dos Auftreten, die Auffossungsoufgobe, Belostbärkeit und
selbsfsicherheit. Eigenschoften wie die Eiqmensnote oder die ge-
zielte spe-ziolisierung werden ols weniger wichtig empfunden. A"lle
Eigenschoften wurden im studium weniger gefo-rderi ols ftir die
Proxis notwendig wtire, bei der fochlichän euqlifikotion und Kri-
tikfAhigkeit ist die Lücke ollerdings gering.

4 Wirtschoftsbereiche und Institutionen

Ihre erste stelle nehmen 76% der Absolventen in privotwirtschqft-
lichen unternehmen ouf, dovon 56% im Dienstleistu ngs- vnd 44%im Produktionsbereich. 2l% wechseln in den öffentlic6en Bereich,
hiervon- ollerdings 83% (35 Absolventen) on Universitöten; 3% fin-
den bei Verbönden und Kommern eine Anstellung. Bei där ougen-
blicklichen stelle ergeben sich (noch?) keine grävierenden Unter-
schiede. Angestellf sind ?0% der AbsolventeÄ, 4% sind Beqmte
vnd 6% hqben sich eine selbstöndige Existenz oufgebouf. Bei co.
60% der Absolventen liegt dos Anfongsgeholt zwisc-hen 36.000 und
48.000 DM, wobei der Durchschnitt- 6ei co. 42.OOO DM liegt.
Dies hot sich uber die Johre nicht geöndert. Dos qugenblicklicie
Geholt höngt noturgemöß von der Bärufsdouer ob. Die Absolven-ten des 82er Johrgongs hoben ein Durchschniftsgehort von co.
42.000 DM, dies steigt pro. Johrgong um etwo 4.OOö DM und liegt
bei den Absolventen des JohrgongJ ,78 bei co. 60.000 DM. Die
Arbeitszufriedenheit wird von 85% der Absolventen ols sehr gut
bis guf eingeschötzt. Lediglich 10,5% sind mit ihrer Arbeit tÄn-
denziell unzufrieden.
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